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FörderungdesAnbaussvonHahrungs-undFuttermittelndurch
die GemeindeWien .Wiewir seinerzeit berichteten ,hatdie

kinderhabenFlächenvonrund140. 000mmitErdäpfelnundGe-¬
müsebebaut ,dieFechsunggehörtihnen .DurchUnternehmerhat
die Gemeindeauf mehrerenGrundstückenim ungefährenAusmaß

GemeindeverwaltungüberAnregungdesBürgermeistersSchritte

von220. 000mErdäpfelnanbauenlassen ,welcheihr überWunsch
zu einembereits imvorausbestimmtenPreise überlassenwerden

zur Förderungdes AnbauesvonNahrungs -undFuttermittelndurch
dieGemeindeWieneingeleitet .MitderDurchführungderAktion
wurdeMagistratsratDr .Ehrenbergbetraut .DasAnbauergebnis
ist mit Rücksichtauf den späten Beginneinverhältnismäßig
günstiges.DieGemeindeundihreAnstaltenundUnternehmungen
habendenAnbauteilsimFigenbetriebebesorgt,teilsGründe
ihren Bediensteten oder Privatpersonen als „Kriege-Gemüsegärten

zugewiesen .Ferner wurde über Anregung desVizebürgermeisters
HoßderAnbaudurchSchulkinderermöglicht.DenSchulenwurden
Pauschalienfür die AnschaffungvonGerätenundzur Deckungson-¬
stiger Auslagenangewieser .DerAnbauwurdeteils aufGemeinde-¬
undFondegründen ,teils auf Grundstücken ,die zu diesemZwecke
vonPrivatenunentgeltlichzurVerfügunggestelltwurden,durch-¬
geführt .DieGründesinddurchwegsseit kürzereroderlängerer
Zeitbrachgelegen .ImEigenbetriebehatdieGemeindeinder
KatstralgemeindeLeopoldau( 21 .Bezirk )aufFlächenimGesamt-¬
ausmaßevonetwa1,407 . 000mErdäpfel ,Hafer ,BohnenundMohar
( Futtermittel ) ,in der Lobauauf GründenimAusmaßevonzusammen
rund430 . 000m “ErdäpfelundMoharangebaut .DieLeitungdieser
ArbeitenhattedieStadtgartendirektion,bezw.inderLobauder
städtischeForstinspektor.DasersteUmpflügendesBodensin
der Leopoldaugeschahmit demDampfpfluge .Fürdie Gründein
Leopoldauwurdenmeist weiblicheArbeitskräfte aufgenommen,in
der Lobauarbeiteten 500 russische Kriegsgefangene .Invielen
städtischen Gartenanlagenund in den Baumschulenwurdendurch
dasstädtischeGartenpersonaleGemüse( 20. 000m)undErdäpfel
(42. 000“ )angebaut.ImEigenbetriebehabennochangebaut:
die städtischen Elektrizitätswerke ,das städtische Gaswerk ,das
Versorgungsheim und das Kaiser - Jubiläumsspital in Lainz ,die
städt .Zentralfriedhofsverwaltung ,die Feuerwehr und dasAsyl - ¬

undWerkhaus .InsgesamtsindvonderGemeindeundihrenAn¬
stalten undUnternehmungenimGemeindegebieteFlächenvonrund
1,514 . 000mmit Erdäpfeln ,rund145 . 000mmit Gemüsenund
rund328. 000mmitFuttermitteln( Hafer,Gras ,Klee ,Mobar)
undaußerWienGründevonrund341. 000mmitFuttermitteln
bebautworden,daherinsgesamtFlächenvonrund2,328. 000m
oder233ha .AußerdemsindstädtischenBedienstetenrund177. 000
Quadratmeterundetwal000Familienrund305. 000min Losenvon
100bis 800mals „Kriegs-Gemüsegärten"zumAnbauzugewiesen.

DieErntegehörtdenKriegsgemüse-Gärtnern,welchebloß

müssen .Die gesamte Anbauflächehat daher ein Ausmaßvonrund

3,170. 000moder317ha ,welchesonstzumgrößtenTeile
brachgelegenwäran.

AnSaatguthat die Gemeindebisher rund170 . 000kgSaat-¬
erdäpfel( hievonetwa20 . 000unentgeltlichan Schulkinder) ,
fernerdurchwegeumsonstrund1,200 . 000Gemüsepflänzchenund
rund780hlGemüsesamenabgegeben.DurchdieSpendedeskais .Rates
Heilingerwardie Gemeindeauchin der Lage21 . 000kgKunstdünger
unentgeltlichzuverabfolgen.

EskannmitBefriedigungfestgestelltwerden,daßder
bekannteAufrufdes Bürgermeistersan die WienerBevölkerung ,
den Aushungerungsplanunserer Feinde dadurchzu nichte zumachen,
daßallergeeigneterGrundundBodenimWeichbildderStadtmit
GemüseundErdäpfelbebautwerde,nichtungehörtverhalltist .
Zahlreiche zivile und miltärische Behördenund Anstalten ,Fa¬
briksbesitzer undprivate Unternehmersind demBeispieleder
Gemeinde gefolgt ,indem sie die ihnen zur Verfügugng sthenden

Gründeteils imEigenbetriebebebauten ,teils ihrenBediensteten
oderPrivatenüberließen .Unbebautbliebenfast durchwegsnur
ihrer LageoderBeschaffenheitnachungeeigneteFrundstücke.

DerStadtrat hat in seiner Sitzungvom25 .Juni . J .den
MagistratsberichtzurKenntnisgenommenunddemMagistratsrate
Dr .Ehrehberg Dank und Anerkennungausgesprochen .

- - - - - - - - - - - - - - - ¬
EinLueger-Standbildauf demCobenzl .Wiebereits kurzberich¬
tet hat der Stadtrat für die FundierungeinesLueger- Denkmals
auf demCobenzleinen Betrag von 600 Kbewilligt .EineVereini¬
gung ungenannt sein wollender Wiener Bürger hat diese Büste

gestiftet undden BildhauerZerritsch mit derAusführung
betraut .DieBüsteist aus LaaserMarmorhergestellt ,der
Sockelaus schlesischemGranit .DasStandbild ist ungefähr

4 mhochundträgt die Inschrift „ Dr .KarlLuegerBürgermeister
der Stadt Wien .Jeder Schlagseines Herznensgehörteseiner
geliebtenVaterstadt ,seinemgeliebtenVaterlande.Errichtet
vondankbarenBürgernimJahre1915 . "DasMonumentkommtin
einer mit hübschenBaumgruppenbewachsenenWaldpartiezwischen
demKaffeerestaurantunddemSchlossezur Aufstellung .Bildhauer
ZerritschhatbereitsbeiLebzeitenDr .LuegerseineBüste
desselbengeschaffen ,welcheals dieverhältnismäßigbesteund

ähnlichstedervorhandenenbezeichnetwerdenkannundim
einenAnerkennungszins( 2Kfür1Los)entrichten.DieSchul- Stadtrats-Sitzungssaaleanfgestelltist
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